
1 Was weißt du schon über Digitalisierung im Unterricht? 
Schreibe Pro und Kontra Argumente in Einzelarbeit für die Digitalisierung im Un-
terricht in folgender Tabelle in Stichpunkten auf.

Pro​- ​Argumente Contra​- ​Argumente 

​

​

​ ​

​ ​

​ ​

​ ​

​ ​

​ ​

​ ​

​ ​

Was ich können werde:
o eine Positionsrede strukturiert, adressatenbezogen und informationsbasiert auf-
bauen. 
o mir eine eigene Meinung bilden und diese anhand von Argumenten begründen. 
o meine Rede durch Feedback verbessern. 

1 Über Digitalisierung im Unterricht nachdenken



Herr Schmidt: Digitale Kompetenzen sind zweifellos wichtig, aber sie sollten nicht auf Kosten 
anderer grundlegender Fähigkeiten wie kritisches Denken und soziale Interaktion erlernt 
werden. 
﻿
Frau Müller: Danke für die Einladung.
﻿
Herr Schmidt: Danke, ich freue mich auf die Diskussion.
﻿
Interviewer: Frau Müller, lassen Sie uns mit Ihnen beginnen. Warum halten Sie die Digitalisie-
rung im Unterricht für so wichtig?
﻿
Frau Müller: Die Digitalisierung bietet eine Vielzahl von Vorteilen für den Unterricht. Sie er-
möglicht einen individuelleren Lernansatz, da digitale Tools und Plattformen auf die Bedürf-
nisse jedes Schülers zugeschnitten werden können. Zudem fördert sie die Entwicklung digi-
taler Kompetenzen, die in der heutigen Arbeitswelt unerlässlich sind. Digitale Medien ma-
chen den Unterricht spannender und interaktiver, was das Lernen effektiver macht. Außer-
dem verbessert die Digitalisierung das Lernmanagement und die Organisation des Unter-
richts erheblich.
﻿
Interviewer: Herr Schmidt, was sind Ihre Hauptbedenken hinsichtlich der Digitalisierung im 
Unterricht?
﻿
Herr Schmidt: Meine Hauptbedenken betreffen die gesundheitlichen und sozialen Auswir-
kungen auf die Schüler. Zu viel Bildschirmzeit kann zu Augenproblemen und körperlicher In-
aktivität führen. Zudem besteht die Gefahr, dass die sozialen Interaktionen zwischen den 
Schülern abnehmen, wenn sie mehr Zeit mit digitalen Geräten verbringen. Es gibt auch Be-
denken hinsichtlich des Datenschutzes und der Sicherheit der persönlichen Daten der Schü-
ler. Technische Störungen können den Unterricht stören, und nicht alle Schüler haben Zu-
gang zu den notwendigen digitalen Medien.
﻿
Interviewer: Frau Müller, wie stehen Sie zu den gesundheitlichen Bedenken, die Herr 
Schmidt angesprochen hat?
﻿
Frau Müller: Das sind berechtigte Bedenken, aber sie können durch eine ausgewogene Nut-
zung digitaler Medien im Unterricht adressiert werden. Es geht nicht darum, den ganzen Un-
terricht vor Bildschirmen zu verbringen, sondern digitale Tools als Ergänzung zu traditionel-
len Methoden zu nutzen. Außerdem können regelmäßige Pausen und Aktivitäten im Freien 
in den Schultag integriert werden, um gesundheitliche Probleme zu vermeiden. Wir dürfen 
auch nicht vergessen, dass die Nutzung digitaler Medien umweltfreundlicher sein kann, da 
weniger Papier verbraucht wird.
﻿
Interviewer: Herr Schmidt, wie sehen Sie die Rolle der digitalen Kompetenzen, die Frau Mül-
ler erwähnt hat?
﻿

2 Lies das Interview in Einzelarbeit durch. Makiere Pro﻿- ﻿und Contra﻿- ﻿Argumente in ver-
schiedenen Farben.

2 Interview über Digitalisierung im Unterricht



Herr Schmidt: Digitale Kompetenzen sind zweifellos wichtig, aber sie sollten nicht auf Kosten 
anderer grundlegender Fähigkeiten wie kritisches Denken und soziale Interaktion erlernt 
werden. Es ist entscheidend, dass wir eine Balance finden und sicherstellen, dass Schüler 
auch ohne digitale Hilfsmittel gut lernen und arbeiten können. Außerdem können techni-
sche Störungen den Unterrichtsfluss erheblich beeinträchtigen, was ebenfalls berücksichtigt 
werden muss.
﻿
Interviewer: Frau Müller, was sagen Sie zu den Datenschutzbedenken und dem fehlenden 
Zugang zu digitalen Medien?
﻿
Frau Müller: Datenschutz ist ein sehr wichtiges Thema. Schulen und Bildungseinrichtungen 
müssen sicherstellen, dass die verwendeten digitalen Plattformen und Tools sicher sind und 
den Datenschutzbestimmungen entsprechen. Es gibt bereits viele Maßnahmen und Techno-
logien, die zum Schutz der Daten beitragen können. Was den Zugang zu digitalen Medien be-
trifft, ist es wichtig, dass alle Schüler die notwendigen Geräte und den Zugang zum Internet 
haben. Hier können staatliche Förderungen und Schulinitiativen helfen, die digitale Kluft zu 
überwinden.
﻿
Interviewer: Herr Schmidt, glauben Sie, dass es eine Möglichkeit gibt, die Vorteile der Digitali-
sierung zu nutzen und gleichzeitig Ihre Bedenken zu adressieren?
﻿
Herr Schmidt: Ich denke, es ist möglich, aber es erfordert einen gut durchdachten Ansatz. 
Wir müssen sicherstellen, dass die Einführung digitaler Technologien im Unterricht sorgfältig 
geplant und umgesetzt wird, um die negativen Auswirkungen zu minimieren. Es sollte klare 
Richtlinien und regelmäßige Überprüfungen geben, um sicherzustellen, dass die gesundheit-
lichen und sozialen Bedürfnisse der Schüler berücksichtigt werden. Außerdem müssen wir 
sicherstellen, dass die Kosten für die Digitalisierung gerecht verteilt werden und langfristig 
Kosten gespart werden können.
﻿
Interviewer: Frau Müller, wie bewerten Sie den Aspekt der erleichterten Kommunikation und 
der Nutzung der neuesten Informationen?
﻿
Frau Müller: Die Digitalisierung erleichtert die Kommunikation zwischen Lehrern, Schülern 
und Eltern erheblich. Mit digitalen Plattformen können Informationen und Feedback schnel-
ler und effizienter ausgetauscht werden. Außerdem haben Schüler und Lehrer Zugang zu 
den neuesten Informationen und Ressourcen, was den Unterricht aktuell und relevant hält. 
Dies kann die Qualität des Unterrichts und das Engagement der Schüler deutlich verbessern.
﻿
Interviewer: Herr Schmidt, welche weiteren Bedenken haben Sie bezüglich der Digitalisie-
rung?
﻿
﻿



Herr Schmidt: Neben den bereits genannten Punkten mache ich mir Sorgen über die Medi-
enkompetenz der Schüler. Während digitale Medien nützlich sind, müssen Schüler lernen, 
diese kritisch zu nutzen und zwischen zuverlässigen und unseriösen Quellen zu unterschei-
den. Auch der fehlende Zugang zu digitalen Medien in sozial schwächeren Familien ist ein 
großes Problem, das die Bildungsgerechtigkeit gefährden kann.
﻿
Interviewer: Vielen Dank, Frau Müller und Herr Schmidt, für dieses aufschlussreiche Ge-
spräch. Es ist klar, dass das Thema Digitalisierung im Unterricht komplex ist und sorgfältig 
angegangen werden muss.
﻿
﻿

3 Erweitere nun deine Tabelle aus dem ersten Arbeitsblatt, ﻿„﻿1 Über Digitalisierung im Un-
terricht nachdenken﻿“﻿. Schreibe die Pro und Contra Argumente aus dem Interview dazu.

Interview über Digitalisierung im Unterricht, gemeinfrei, KI﻿- ﻿generiert Chat GBT 05.07.2024



4 Schreibe in Einzelarbeit auf der Grundlage der Tabelle, auf der Seite ﻿„﻿1 Über Digitalisie-
rung im Unterricht nachdenken﻿“﻿, deine eigene Positionsrede in Stichpunkten auf. Ordne 
die Argumente nach ihrer Wichtigkeit.

1. Argument:

2. Argument: 

3. Argument: 

4. Argument: 

Gegenargumente:
1. Argument: 

2. Argument: 

3. Argument: 

4. Argument: 

eine Positionsrede
Eine Positionsrede ist eine Rede, in der 
du klar und deutlich deine Meinung zu 
einem Thema erklärst und versuchst, 
andere von deinem Standpunkt zu 
überzeugen.

3 Notizen für eine Positionsrede anfertigen

Notizen für eine Positionsrede
Notizen für eine Positionsrede zu ma-
chen ist wichtig, weil sie Struktur und 
Klarheit bieten. Sie helfen dabei, die 
Hauptpunkte und Argumente logisch 
und systematisch zu präsentieren. No-
tizen erlauben es, frei zu sprechen und 
Blickkontakt mit dem Publikum zu hal-
ten, anstatt vom Blatt abzulesen. 



5 Übe mit deinen Stichpunkten deine Positionsrede. Dabei hast du verschiedene Möglich-
keiten:

• Vor dem Spiegel üben: Halte deine Rede vor dem Spiegel, um deine Mimik und Gestik 
zu überprüfen.

• Aufnahme und Analyse: Nehme dich mit deinem Smartphone auf und analysiere die 
Aufnahme. Alternativ kann dich auch ein Mitschüler﻿/﻿In aufnehmen. 

• Vor einer Bezugsperson: Übe deinen Vortrag mit einer Bezugsperson aus der Klasse.

6 Halte die Rede vor deinen Mitschüler﻿/﻿Innen in der Kleingruppe. Sie geben dir konstrukti-
ve Kritik mit der Hilfe des Arbeitsblatts ﻿„﻿5 Checkliste Feedback﻿“﻿.

Formulierungshilfen
„﻿Digitalisierung wichtig...﻿“﻿, ﻿„﻿Heute: digitale Bildung...﻿“﻿, ﻿„﻿Betrifft uns alle...﻿“﻿, ﻿„﻿Zukunft un-
serer Kinder...﻿“﻿, ﻿„﻿Erstens...﻿“﻿, ﻿„﻿Zweitens...﻿“﻿, ﻿„﻿Drittens...﻿“﻿, ﻿„﻿Beispiel:...﻿“﻿, ﻿„﻿Einwand:...﻿“﻿, ﻿„﻿Be-
denken:...﻿“﻿, ﻿„﻿Zusammengefasst...﻿“﻿, ﻿„﻿Wichtigste Punkte...﻿“﻿, ﻿„﻿Klar: Vorteile überwie-
gen...﻿“﻿, ﻿„﻿Notwendigkeit:...﻿“﻿, ﻿„﻿Nächster Punkt...﻿“﻿, ﻿„﻿Ein weiterer Aspekt...﻿“﻿, ﻿„﻿Verknüpft 
mit...﻿“﻿, ﻿„﻿Zusammen ergibt sich...﻿“

4 Übung der Positionsrede 



5 Checkliste Feedback 

1 Aufgabe des Mitschülers: Du hörst die Positionsrede einer﻿/﻿ eines Mit-
schülers﻿/﻿ Mitschülerin aus deiner Kleingruppe.

• Mache Kreuze zur Bewertung der Struktur und der Vortragsweise. 
• Füge in der Spalte ﻿„﻿Anmerkungen﻿“﻿ Ergänzungen ein, was dein Mit-

schüler﻿/﻿ deine Mitschülerin verbessern soll. Gib dazu Beispiele aus sei-
nem﻿/﻿ ihrem Vortrag.

Hinweis
Du sollst unter den folgenden Aspekten be-
werten, wie deinem Mitschüler﻿/﻿ deiner Mit-
schülerin das gelungen ist. ﻿- ﻿- ﻿ist dabei das 
schlechteste und + + das Beste. 

Struktur: - ﻿- - + + +
Anmerkungen: Das 

solltest du noch ver-
bessern: 

Was muss ich beach-
ten: 

Hat der Redner einen 
starken Einstieg ge-

wählt, der das Publikum 
sofort fesselt?

​ ​ ​ ​ ​

Thema und Position 
klarstellen: Wurde das 

Thema und die Position 
klar dargestellt?

​ ​ ​ ​ ​

Wurde die Bedeutung 
des Themas für das Pu-
blikum herausgestellt?

​ ​ ​ ​ ​ ​

Wurden die Hauptargu-
mente klar strukturiert 

und präsentiert?
​ ​ ​ ​ ​ ​



Struktur: - ﻿- - + + +
Anmerkungen: Das 

solltest du noch ver-
bessern: 

Was muss ich beach-
ten: 

Wurden die Argumente 
mit relevanten Bewei-
sen und Beispielen un-

terstützt?

​ ​ ​ ​ ​

Wurden Gegenargu-
mente fair dargestellt 

und widerlegt?
​ ​ ​ ​ ​

Wurden die Hauptargu-
mente kurz zusammen-

gefasst?
​ ​ ​ ​ ​ ​

Wurde eine klare 
Schlussfolgerung gezo-

gen?
​ ​ ​ ​ ​ ​

Gab es einen klaren 
Aufruf zum Handeln 
oder Nachdenken?

​ ​ ​ ​ ​ ​



Vortragsweise: - ﻿- - + + +
Anmerkungen: Das 

solltest du noch ver-
bessern: 

Was muss ich beach-
ten: 

Wurde klar und präzise 
gesprochen? ​ ​ ​ ​ ​

War die Körpersprache 
unterstützend und 

selbstbewusst?
​ ​ ​ ​ ​

Wurde regelmäßiger 
Augenkontakt gehal-

ten?
​ ​ ​ ​ ​ ​

Wurden rhetorische 
Mittel effektiv einge-

setzt?
​ ​ ​ ​ ​ ​

Wurde die eigene Über-
zeugung deutlich ge-

macht?
​ ​ ​ ​ ​ ​



Vortragsweise: - ﻿- - + + +
Anmerkungen: Das 

solltest du noch ver-
bessern: 

Was muss ich beach-
ten: 

Wirkte die Rede geübt 
und sicher vorgetra-

gen?
​ ​ ​ ​ ​

Wurde die vorgegebene 
Redezeit eingehalten? ​ ​ ​ ​ ​

Wurde flexibel auf das 
Publikum reagiert? ​ ​ ​ ​ ​ ​



6 Überarbeitung und Endproduktion der Positionsrede

7 Fülle in Einzelarbeit auf der Grundlage des Feedbacks auf dem Arbeitsblatt ﻿„﻿5 Checkliste 
zum Feedback﻿“﻿, die Spalte ﻿„﻿Was muss ich beachten﻿“﻿ aus und mache dir Gedanken dar-
über, was du verbessern kannst.

8 Halte die Rede ohne Unterbrechung und versuche, so nah wie möglich an die tatsächli-
chen Bedingungen heranzukommen.
Dabei kannst du wieder die Möglichkeiten der Übungen, von Arbeitsblatt ﻿„﻿4 Übung der 
Positionsrede﻿“﻿ zur Hilfe nehmen. 
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